Amöbenspiel
Mindest Anzahl Teilnehmer:
10-15, je mehr desto besser

Dauer:



10-20 Minuten, je nach Gruppengröße

Ziel des Spiels:

die höchste Evolutionsstufe (Mensch) zu erreichen

Ablauf:

Alle Teilnehmer des Spiels bewegen sich entsprechend ihrer Evolutionsstufe durcheinander durch einen vorher abgegrenzten Raum (die Ursuppe). Treffen zwei Teilnehmer der gleichen Evolutionsstufe aufeinander, so müssen sie anhand des allseits bekannten Spieles Schick, Schnack, Schnuck (Stein, Schere, Papier) ausfechten, wer der beiden in der Evolutionsstufe aufsteigt und wer absteigt. Ziel des Spiels ist es möglichst schnell die höchste Evolutionsstufe zu erreichen. Wer das geschafft hat scheidet aus der Ursuppe aus und betrachtet das Treiben von außerhalb. Das Spiel endet, wenn sich in jeder Evolutionsstufe nur noch eine Person befindet und ein Aufsteigen deshalb nicht mehr möglich ist.
Die Evolutionsstufen



Gesten und Geräusche
1. Amöbe

Brustschwimmbewegung und ständiges wiederholen des Wortes Amöööööbe

2. Insekt

Arme bewegen sich wie Flügel, Bssss-Laute

3. Schlange

Schlangenbewegung mit den Armen und Zischlaute

4. Hase
Hüpfen, Hände als Ohren

5. Affe

Affenbewegung/-geräusche

Beschreibung: Dennis Mäurer

